
U 2 ? 5 O

sevn/ssndern auch von aussen die beste

Arbeiter hinein locken .'
XXV ! ! ? .

VondemRegkmmtderZunf -
ten / gutein Trackament

fremd der in die Erbland

kommender Dünstler und

Verleger / Sicherheit der

Capitalien zum Verlag /
VermögGewHhettdesVer -
schkisses/AufrichtungVcr -
legcrs - Lonlpagmm/Ver¬
hört auswärtiger Mariner
Zeug und Bombasin/auch
des Hinführens der inlän¬

dischen rohen woll und

Flachses/Schirmung und

Ehrung LnIändischerAünj ?
ler und Verleger/rc .

MS finden sich noch unterschiedliche /
Ebenen Mannfacturen sehr vertrag¬
liche / theils auch kurzum nöthige und
unumgänglich Weeg ihrer Förderung .
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Deren wird sich unter der Hand und in
der Bewerkstelligung eine unvermuthe -

„ te Menge von selbst darthun . Ich
will nur etliche anführen / unozehle ich
das Reglement derHandwerks - ZunA
ren oder Innungen unter die vorderste . -
Dann deren vielfältiger Mißbrauch
( Exempelweiß/daß kein Meister mehr /

"

als einen Lehrjungen auf einmal in die .
Lehr nehmen / nicht mehr als zwep Ge¬
sellen zu Arbeit fördern könne ; daß
kerner zur Meisierschafft gelassen wer¬
de / er habe dann eine gewisse Anzahl
Jahr gelernet / und wiederum gewisse
Jahr als Gesell gearbeitet und gewan¬
dert/wann er gleich das erste Lehr - Jahr
alle Meister in Der Kunst übertreffen
sollte . Daß keiner seine Waaren wol -
feiler als der ander weggeben Vörsse rc . ) ^
wurde der Manufacturen förderlicher
introlluÄLor , einen unfehlbaren ge¬
waltigen Eintrag thun . Dann der¬
gleichen Lumpenpossen etlicher albern
Leut / welche gemeiniglich auf ein b4o -
nopolmm , Erpressung unbillichen
Wehrts und Druckung der Verleger /

auch
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such Verhütung / daß ein guter Mei¬

ster mehr nicht/als ein schlimmer auf¬

kommen möge/angesehen seynd / kön¬

nen uns nicht binden/den allgemeinen
Wohlstand / die Aufnahm und die Er¬

haltung der Erbland in den Koth mr -

tretten zu lasten . Sie mögen Vielleicht

bißher ihren Nutzen gebracht haben /

oder auch künftig / wann die Manu¬

fakturen in behörigem Stand / wieder - -

umb finden / welches ich dahin gestellt

seyn laste . Aber in diesem ersten An¬

fang / waren sie eine Pest . Deswe¬

gen rathe ich / in demnjem ' gm Manu¬

fakturen / so in denen Erblanden noch

nicht stabilirt / sondern erst einzuführen
stehen/als in denen Wüsten - und Se, -

dm- Stoffmacheteyen / gantz auf keine

Zunfft zu gedencken / biß sie in völligem

Flor / und alsdann zu thun / was das

rarhsamste beduncken wird . Dann die

Jtaiiäner/Nieder - und Holländer / die

wir zu Lehrmeistern haben mästen/auch
die Familien/so sich von bannen zu Be¬
huf der Erbland zu uns verfugen möch- -
; en/seynd ihrer nichtgewohnt / würden

M'
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sich auch nicht darein zu schicken wissen .

dann gleich m benachbarten Orten
die Wullen - ZeuZmacherer ) in Aünstte
getheilt : So werden ihre Gesellen /
wann sie ihre Esmmoditak bey uns ! es
Esr/alÄ daheim vor Augen sehen / sich -
gswrß wenig daran kehren ; dessen ich >
dann die sichere Erfahrung habe . Viel ^
Wuthwrlüge Aufstand/pochen und tt ' W
tzen der GeseKen/lmd die Zechen / ein -
Mgirch auch die daher entstehende
plane Montag / würden alsdann ver¬
schont bleiben . - Ob danngleich unsere
versende Bursch solcher Gestalt / an den
Orten wo dreZunft in Mmg sepnd/kei -
m Arbeit finden dörftm : So könten sie
mnerhalb der Erbland bleiben /die noch
wol weit und groß genug seynd / einem
gemeinen Merrfchen den Laust - Lult zu i
husten . Doch muß ich unermnert nicht ,
lassen / daß indem ich die Zünft mißra - ^

rhe / ich darum die gute Ordnungen /
ohn welche keinSach bestehen kan - nicht
Mölke serworffen haben ; und ist inson¬
derheit denen Verlegern und Meistern -

Die Hand zu halten / damit die Gesellen
Mh ^
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md Arbeiter ihnen den überschwengli¬

chen Lohn nicht abtrutzen / oder wann

Arbeit zu fördern übernommen wor¬

den/solche/wie nun zu geschehen pflegt /
durch Stätigkeit / schwelgen und spa¬

tzieren gehen der Gesellen / nicht liegen
bleibe . Für allem aber wäre scharpffe

Einsicht zu halten / damit die Tuchma¬
cher / Weber un d Bandwurker m it ih¬

ren Innungen denjenigen keine Hin -
demus brachten / die son ihrer Zunfft
sich aufdie Zeugmachereyen / es sey m

Woll oder Seiden / begeben wollten .

Solcher Wurm wäre ihnen gleich An¬

fangs zu benehmen . Das muthwi lü¬

ge Schelten nnd unehrlich machen/die
Verschimpftmgen / so unter einig narrk

Den Leuten ein Handwerk dem andern
anthut/und es nicht für gut genug er¬
kennen will / das eigenwillige Straffse¬
tzen gegen diejenige ihres Mittels/so sich
ihren monopoikschenMißb/äuchLN nicht
conformiren wollen/seynd laüterDing /
so ganz und gar nicht zu ertragen/son¬
dern bey allen Fürfallen unnachlaffig z «
bestraffen « Zumal stynd dichmge/ss

sich
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sich der Landssürstlichen inrenrlon ge¬
mäß/von einer Manfaetur zu der an¬
dern und edleren verfügen / in genau¬
em Schutz zu halten - Ja zu wünschen
wäre/das viel gute lügend , deren es
unter gemeinen Leuten nicht mangle ! /
von Kindheit auf / durch alle Arten der
Spinnereyen/auch Wind - und Zwir - -
nereyen/nachmal durch alle fünfSor -
ten der Webereyen / als Leinen / rnfon -
derheit gebildeter / Wüllenzeug / Tuch /
Seidenstoff /und derBandwürckerey
wandleten . Viel stattliche Ding wür¬
den sich sodann bey manchem Herfür
thun .

Ich sehe nicht weniger / als eine
nothwendigeSach an/daß denen von
aussen hereinkommenden Künstlern
nndHandwerckern Freyheit von Anla¬
gen und andern Beschwerden / auch
Anst einige thunliche und annehmliche
Privilegien auf gewisse Jahr zu ver¬
statten / aber auch redlich und unver -
- rüchig zu halten » Den Vortheil so

^ hiemuß erwachsen kau / nicht erkennen
! - „ wollen / würde eine Thorheit seyn .

Dam
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Bann bleiben die Lenk draussen : Ss
genieffen wir ihrer in Ewigkeit nichts
Ziehen wir sie aber durch Privilegien

Jahr Kniessen können ; zu gefchwei-
gen / was dieLonsumprion anSpeiß
und andern Waaren/die sie nothwen¬
dig bey uns thun müssen/dem Land m-
zwischen zutragen würde . Die inrro .
riuLilon der Manufakturen / die wir
durch sie hoffen/iss dabey ein lsms per
le . Welche änderst nnk ihnen verfah¬
ren und solche nutzbare angenehmeGast
und Einkommling so fort flugs mit gro¬
ben Anlagen und Pressungen Herneh¬
men wollten : Denen würde es gehen
wie dem Aesopischen Weib mit Nee
guldnen Eyer Henne . Für allem wä¬
re den Obrigkeiten in Städten und
Markten wo! einzubinden wie viel gu¬
tes denen Erblande aus den neuen Ma¬
nufakturen zu gewarren/damit sie Nei¬
gung/eKme , und Lieb zu denensclben
Hewinnen / die Manufaeturiersunv de¬
ren Verleger , und w/w mehr VenDrn -

e Mr ^
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sei , anverwand / insonderheit aber die

frcmbde Gäst/die ohne dem msgemem

etwas starlicher / als uiiser Land - Volk

glimpflich und höflich tracriren / und

dadurch gewinnen und bemuthrgen

mögen .
Könte den fremden hereinkommen

den Mmnlfactlircn die sich haMtch

niederzulaffen gesonnen / d: e nothwen¬

dige Instrumenten und Stuhl aufcm /

Oder zweyjährige FM zm Zahung

Daraekhan werden : wurde solches
ein schlechtes Capital aber emen nicht

Mochten Vertheil zu

Mmcmren
«och Anfangs / im aufems

^qe HauMieth für dieselbe zu sorgerr .
'

Noch cm unvergleichlich mehrers

würde zu Behuf der Manufactmm

würcken / wann denen Verlegern der

E pinneren die WolfDenen Venegem

Nr TMh - und Stsffniacherey aberdre

WüllenZespunst und die behoWe E

den / auf drev - fechs - muEch
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Monatlichen Credit / dargethan wür¬
de. Dann mancher legte gern Hand
zu etwas rechtschaffenen an / hat aber
das Capital nicht . Was nun in 8pe »
cie den Credit der roden oder gewun¬
den lind gezwirnten seiden anlangt /
da bin ich gewiß / daß in Italien deren
eine Genüge darauf zu finden . Allein
Versicherung will da ftpn/welche dann
zu treffen / nicht so gar schwer dünken
will/insonderheit mit den Meplandem .
Dann beyderseitige Land - Stand / die
unferige und ihrige/als einem einigen
Erzhauß unterworfn / konnten jede
für »hre Nationalen ZusrsnrlL relpc »
ekive , geben und nehmen . Zu der im
landischen Woll / möchten auch noch
wol/wofern es nöthig/Versicherungs¬
Mittel gefunden werden . Wobey
aber auf nette Haltung der Parola zu
gedenken ; Dann der Handel / und al¬
les was daran hangt / mit dem Credit
siehet und fallet . Es wäre aber end¬
lich solcher prLc - LMionen so hoch nicht
nöthig/wann die inländische Capitali¬
en Lei) Ersetzung der Sicherheit ih -

L 2 x?k
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rerCapitalren mit solchen Hermiß woll -

len »
Diese Sicherheit aber ist allermeist -

lich "aus der Versicherung der ( /un -

Lmpeion inländischer Estecten /wor¬

auf die Capitalien liegen / zu schöpfen.
SsthcmeOnkuwprion aber ran hö¬

her nicht versichert werden / Äs durch

!>i - DrmßdallMF s - - md- r Eff « « n ,

da dann die mlandrsche unfehlbar

muffen vonHandrn gehen/zumal wann

die Arbeiter in Menge mcht ubersttzt /

welches dann so leichtlich noch nicht zu

befahren / und alsdann auch erli dre

auswärtige ConLumMonanftuMr ^
und wiederum em grosses Momentum

d- !> der S ° » machen wird . Nekn

Sem sesnd auch ander WeegzuErk - ch ,
tz -y Oonkumprion mcht dahm -

wn zu lassen / worunter nicht Serge -

rmaüe/die Ausrichtung derMagazlns /

wohin nicht nur die grosse Verleger /

st °d- manchMD>st -°d. °«ch«
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trauen / und selbige für den Verschleiß
« egen gebührende Provision , es

sey an dem Ort selbsten / oder in der
Fremde die Sorg überlassen können /
welchen letzten Falls denenselben auch
die Fürfchung der Frachten zukommt /
welche dann/weüm die Magazins all¬
zeit cargalon genug iourm ' ren können /
niemal lang zu suchen seyn werden «
Hieraus folgen drey grosse Vortheil ;
daß die Meister sich mit dein Verschleiß
nicht viel aufzuhalten haben / und ihrer
Arbeit so viel besser abwarten können ;
daß dieKauffer den Ort wissen / wo stß
sich um die verlangte Waaren anzW-
melden und selbige Melk zu finden tzs -
den ; Endlich daß durch Erwartung
und Aufsuchung völliger Frachten / und
durch die Verspätung so denen an¬
hangt / die Gelegenheiten des Ver¬
schleißes nicht so leichtlich in Versmmv
nnö gehen werde » /

Compagnien der Verleger könnten
sich auch zusammen thun . Ob diesel¬
be mit privileglls privstivi « zu verse¬
hen oder nicht/muß die Sach selbst go-

L L den
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bett . Ich rieche sich dannnen nicht zu
übereilen/zumalen durch das Verbott
ausländischer Güter / die Wach / so zu
dem End allegirt zn werden pßegt / auf -
x,checken wird .

Auch lan ich als ein beqrremes Mit¬
tel zu Förderung unsers WoLundLein -
wad - Verschleiffes nicht mir Still -
schweigen übergehen/das Verbott der

sog mannten Cameelharmen Zeug/und
des Bombasins oder Baumwoll .
Bann der Eintrag so durch die erste
Gattung den Seidewund andern Zeu -
Wn beschichet / ist groß ; Derowegm
von aussen nicht zu gedultsn/sondern /
Äss wie die seidene Zeug / inner Lands

zu fabriciren . Das Nachtheil aber so
dem Leinen durch die Baumwoll wie -

Herfahret/ist unerträglich ; derowegen
solche weder inner noch ausser Lands

fabriciret / bey uns anzunehmen ; es
wäre dann / daß ein Weeg gefunden
würde/die Baumwoll inner Lands zu
ziehlen/so ich jedoch für unmöglich hal¬
te / es wollte sich dann Oesterreich und

Ungarn gegen Osten und in die war -
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mere Lander erweitern / so GOtt gebe .
Sonlken ist leichtlich abMchmen/daß
ich nur die ienigeBaumwollineEffecten
« die Zchl der verwerfflichen setze/ss
der Leimvad Mchtheilig seynd / womit
der Barchet und anders dergleichen
nichts zu thun hat .

So wird auch die Vermmffl von
selbst geben / daß gleichwie Haar und
Bombaim zu Förderung mlandischee
Manufactur daraus zu lassen : Alss
hingegen der rohen Woll und dem
Flachs und deren Gespunst um eben
solcher Ursach willen / der Hinäusgairg
zu sperren / damit kc- m Mangel daran
fürfglle / Mswartige Arbeiter / so sich
bisher davon ernähret/herein gezogen
pnd was andere dgrauf gewonnen/sol¬
ches künfftig unserm eigenen Land zuge¬
wendet werde. . , -

Endlich würde ehr merkliches zuEcke ^
bung derManufaekurenin den Erblan -
den beytragen/wann denen Künstlern
und grossen Verlegern etwas mehr
Hochachtung / als bisher wiedefführe .
Dann glso würden nicht allein unsere

L 4 beste
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beste Leute keine Mach haken/von uns
weg / und anderswohin / wo sie mM
geehret werden/zulauffen : sondern W
Fremde würden destomchr Lußen ha¬
ben / sich zu uns zuversügen . Ein eini¬
ger grosserVerlager nutzt dem Staat
hundert mäh ! mchr / als etlich Dutzen .
her fettigen / die nur von anderer Leute
Blut und Aussaugung / in Führung
Mnothiger gerichtlicher krocetL , und
Handhabung der LtucAnsrien leben
müssen ; und wolle mich nur niemand zu
Kgrer Erweissung dieser Me6s , odex
Wests ksrAäoxi . wann es jemand also
Nennen wolte/antreiben ; dann die ^ r -

KumMw dörssten nicht allen gefallen »
Auch kommt es aus sothaner Erniedrsi

Zung des Kauffmanns - Stands / das
die reiche Handels - Leute sich fast schä¬
men/Handels - LeuL zu seyn / ihre Kin¬
der stüdirsn lassen / ihre Tochter an

'

voÄores vsrheurathm / in der Ein¬

bildung/ihren und der ihrigen Stand
Dadurch zuerhöhen . Damit aber kom¬
men die gröste Capitalien aus dem
Handel weg / und die fümehmsts c > -

Lten
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fsten werden zu Grund gerichtet/wur¬
de demnach die Hörigkeit solcher ^ln -
convenisn ^ zu entgehen / nicht Übel

thun / die vornehme Verlager m ge¬
wissen EhremStand also zu setzen/daß
selbigen zuverschmahen/ste hernach nicht
eben Ursach hatten / und würden sich
schon Weg und Mittel dazufinden . Auf
eine/diesem Weg etwan beykommende
Weiß wäre vielleicht auch den Künst¬
lichsten unter denen kabric - mM in ge¬
wissen edlen Manufakturen zu helffen .
Gleichwie nun dieses so füglich / als bil -
lich : also im Gegentheil istunertraglrch /
wann ehrliche Handeis - Leute / die et¬
wa ein oder anderem getrauet/hernach
in Einforderung ihrer Schulden an
statt Zahlung / sich noch aKromwen
lassen mästen An solche Ort kommen
rechtschaffene Handels - Leute gewiß
nimmermehr hin / und wird ihrenthal -
ben/das Land wohl im Schlamm blei¬
ben / wo es ist . Derohalben das rath -
samste/solchen Excessen bey allen Für -
fallen ohne Ansehen der Personen
strafflich zubegegnen / weilen sie doch

L 5 nur
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, AN von Wartigsn Leuten pflögen bs-

, gangen zu werden . Wo nebensi denen
KKUff- Lmken und Hattdwerckern auch
gegen alle andere/von denen sie wegen
des Geborgten angesetzt werden wol¬
len / mitHindansetzung gemeinen kro -
Lessss - üs piano ' prowpes ) uüir ZU -

ertheilen/und Schutz zu halten ist . Ich
verschweige mit Fleiß / und aus gewisi
sen Ursachen / biß zu der rechten Zeit /
' noch ein unfehlbares Mittel / wie Ae -
Erreich sich der feinen Tuckm ackeren
für allen andern bemächtigen / zum
Herrn davon machen / und m kurßer
Zeit mit der Genüge und Güte soweit
darinnen kommen werde / daß es sich
und anders damit verlegen könne »

XXIL -

VsnförderlicherELnführung
der Französischen Waaren .

fMUs Lauter gegen die/o
- Mgsnante Französische Waaren/hat¬
te ich von ihrer Einführung in die Erb -

land/Meldung zu thun / bey nahe ver¬
gessen.
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